
Pissmark - Martin bzw. die restliche PISSMARK 

Bande 

 

 Um ehrlich zu sein waren wir da – wie passend – ziemlich angepisst drüber - 

viele Internetreviewer nehmen sich noch immer zu wichtig... 

Sie sind PISSMARK aus Wien und setzen mit ihrem aktuellen Werk "Brachiale Wiener 

Härte" ein massives Ausrufezeichen... 

Text: Christian Wiederwald 

Veröffentlicht am 24.10.2012 

PISSMARK aus der Bundeshauptstadt und ihr aktuelles Werk "Brachiale Wiener Härte" - 

mehr brauchte ich nicht, um den Jungs einen farbenfrohen Interviewbogen zu mailen. Die 

Antworten folgten umgehend und hier sind sie:  

 

Für alle, die euch noch nicht kennen: Bitte stellt eure Band kurz vor und schildert euren 

bisherigen Werdegang kurz.  

 

PISSMARK: Gegründet 2002, unsere diversen Vorbands waren z.B. RAYDEAD, FREUND 

HEIN, ART OF SCORN, EVIL TRASHCAN, TWINS u.a. 2005 Veröffentlichung der Debüt-

EP „Amok“, danach 2010 die erste ‚lange‘ CD „Der Frömmler“ und schließlich in der 

aktuellen Besetzung 2012 „Brachiale Wiener Härte“ – mit dieser Produktion sind wir song- 

und produktionstechnisch bisher am meisten zufrieden mit uns selber, sie entspricht absolut 

dem, was wir uns vor Beginn der Aufnahmen vorgenommen haben! Konzerte mit u.a. PRO-

PAIN, GURD, STONE CIRCUS, THE SORROW uva.  

 

Wo liegen eure Einflüsse?  
 

Old-School-Thrash mit Ausflügen in z.B. Hardcore oder gar Punk-Gefilde. Wir sind alle 

„musikalische Erben“ der 80er und 90er Metalwelt, diese hat uns am meisten geprägt.  

 

Welches waren die bisherigen Höhepunkte eurer Karriere?  

 

Opener vor PRO-PAIN, auf den Playlisten div. Indie/Internet Radios zu sein. Außerdem ist 

jedes neue „Gefällt mir“ auf unserer Facebook Page für uns ein Höhepunkt :-) 

https://www.stormbringer.at/crew/85/christian-wiederwald.html
http://www.pissmark.at/
http://www.stormbringer.at/reviews.php?id=8290
https://www.facebook.com/pages/Pissmark/129137067155176?ref=ts&fref=ts
https://www.stormbringer.at/images/interviews/1/2/1234/1234-01.JPG


 
Und wo lagen die bisherigen Tiefpunkte?  

 

In diversen längeren Stillständen aufgrund Besetzungswechseln, privaten Problemen einzelner 

Mitglieder etc.  

 

Wie entstehen eure Songs? (= wer ist fürs Songwriting zuständig, wer schreibt die Texte, 

etc.)  

 

Diverse Riffs oder Songteile werden von den einzelnen Musikern eingebracht, ausgearbeitet 

wird das Ganze dann gemeinsam. Die Texte schreibt Sänger Kine dann komplett alleine 

dazu.  

 

Woher nehmt ihr eure Inspirationen, sowohl musikalisch als auch lyrisch?  

 

Musikalisch liegen unsere Wurzeln wie bereits gesagt in den 80/90ern. Inspiration sammelt 

jeder – wahrscheinlich auch unbewusst – durch Musik, die er vielleicht gerade selber hört, 

durch ausprobieren neuer Einflüsse etc. Die Texte behandeln bzw. beleuchten sozialkritisch 

eine Vielzahl an Themen. Beste Inspiration dafür sind wohl einfach die täglichen Nachrichten 

oder auch selber gesammelte Eindrücke aus der persönlichen Umgebung. 

 
Wie würdet Ihr eure Musik jemandem beschreiben, der noch nie von euch gehört hat?  

 

Wir sagen immer „Brachiale Wiener Härte“ – der Name ist Programm, haha.  



 

Bitte schildere die Entstehungsgeschichte eures aktuellen Albums...  

 

Bis auf die uweo re-recordeten Songs „Amok“ und „Eusebius“ entstanden alle Songs in den 

letzten zwei bis drei Jahren vor der Aufnahme. Einzig „Bonus Dreck“ macht seinem Namen 

alle Ehre und wurde relativ kurz vor Beginn der Studioarbeiten entwickelt, teilweise noch 

während des Recordings geändert.  

 

Wie unterscheidet sich dieses Album deiner Meinung nach von euren bisherigen 

Arbeiten?  

 

Es spiegelt sowohl im Songwriting als auch handwerklich unseren Status am besten wieder. 

Eine gute Produktion kann über vieles hinwegtäuschen, wenn aber die Basis nicht passt, dann 

hört man das am Ende raus. „Brachiale Wiener Härte“ zeigt die Band vor allem im Ganzen 

viel kompakter als die Vorgängeralben. Weiters haben wir mit „Metal“-Mike von 

KONTRUST auch den idealen Producer an Bord gehabt.  

 

Welchen Song vom aktuellen Album mögt ihr am liebsten und warum?  

 

„Casting Opfer“ zeigt gleich zu Anfang die musikalische Vielfalt, welche seit dem letzten 

Album Einzug gehalten hat. Wie viele andere ist auch dieser Text zeitlos und hält unserer 

Gesellschaft einen Spiegel vor die eigene (in diesem Fall Model-) Fratze. Ansonsten lieben 

wir auch „Bonus Dreck“ – da ist der Name einfach Programm und wir huldigen unter 

anderem unseren diversen 80er-Göttern wie SLAYER ganz ungeniert 

 

 
 



Wie sehen eure momentanen Live-Aktivitäten aus?  

 

Eine kleinere Tour sowie vor allem Open Air Gigs für 2013 sind in Planung!  

 

Mit welchen Bands würdet ihr gerne mal auftreten?  

 

RUMMELSNUFF, TOTENMOND oder vielleicht sogar RAMMSTEIN?  

 

Was war euer erfolgreichster Gig bisher?  

 

Opener vor PRO-PAIN.  

 

Wie würdet Ihr die aktuelle Lage der Rock/Metalszene in Österreich beurteilen?  

 

Rock und Metal generell haben einfach immer Saison. Die großen Feste wie Nova Rock etc. 

haben einen irrsinnigen Zulauf und werden auch von den Mainstreamradio- oder TV-Sendern 

immer mehr gepusht. Magazine wie eures helfen dieser Musik und deswegen wird diese 

Szene auch immer bestehen, wachsen und gedeihen. Wohlgemerkt von der Fan- bzw. 

Konsumentenseite her gesehen!  

 

Die Kehrseite:  

Als einheimische Metalband hat man es in AT nachwievor schwer, die Konzertlandschaft ist 

trist und öde, generell werden internationale Acts bevorzugt, das Publikum hebt sich sein 

Geld eher für Festivals mit vielen bekannten Acts auf. Konzertveranstalter, welche nicht 

verlangen, dass die auftretenden einheimischen Bands selber Karten verkaufen, gibt es so gut 

wie gar keine mehr. Die elektronischen Medien sind einerseits eine sehr große Hilfe, um 

einen Bekanntheitsgrad zu erlangen, auf der anderen Seite wächst das Angebot ins 

unermessliche und vor allem junge Bands haben es sehr schwer, sich durchzusetzen oder gar 

zu etablieren.. Wo ist der Spirit, der Mut zum Risiko, der Glaube an österreichische Bands? 

Im Westen ist es noch etwas besser als bei uns im Osten, hier druckt der alte Muff Sopper 

nachwievor die peinlichsten Bands der Welt á la BLIND PETITION (das schaffen die 

immerhin auch schon seit mehreren Jahrzehnten) ins Vorprogramm von großen Acts anstatt 

dem – 1000x besseren – Nachwuchs eine wirkliche Chance zu bieten.  

 

Stichwort mp3-Downloads: Dafür oder dagegen? Mit Begründung bitte…  

 

Wir sind dafür, weil wir selber downloaden und auch unsere Vertriebsschiene über i-Tunes 

oder andere Portale läuft. mp3s erreichen das Publikum schneller und sind billiger. Natürlich 

lassen sie sich leider leichter kopieren, verteilen etc. Aber es ist nun mal so, dass die „alten“ 

Medien wie LPs oder CDs aussterben, alles wird kleiner, leichter und schließlich – nicht mal 

mehr „angreifbar“. Eigentlich beängstigend… 



 
Bitte hinterlasse hier noch ein paar abschließende Worte an unsere Leser…  

 

Wir grüßen alle Leser von Stormbringer! Leute wie ihr seid der Grund, dass Typen wie wir 

nie aufhören Musik zu machen! Nur in dieser Musik findet man die wahre Begeisterung und 

vor allem langjährige Treue der Fans und Zuhörer! Besucht uns auch auf Facebook oder 

www.pissmark.at – dort gibt’s Soundbeispiele oder unsere Promosingle „Seemann“ als 

kompletten Download (da haben wir ja wieder dieses Wort, hehe.) Watch out for Pissmark 

aus Wien, wie sagte doch so eine Hippieband aus Germany mal: „Wir ham noch lange nicht 

genug“ !  

 

 

 

 

Wie geht Ihr mit Kritiken um. Hab da einen ziemlichen Verriss auf metal.de gelesen. 

Stört euch das, oder ist euch das eher egal?  

 

Um ehrlich zu sein waren wir da – wie passend – ziemlich angepisst drüber. Denn die Kritik 

von diesem Danieltypen ist einfach nur ein eiskaltes willkürliches Heruntermachen von einem 

Werk, in das wir unser ganzes Herzblut gesteckt haben. Und leider auch nur subjektiv. Eine 

Kritik, vor allem in einem öffentlich zugänglichem Medium, sollte wenigstens HALBWEGS 

objektiv sein, aber dieser – Entschuldigung – ARSCH MIT OHREN feuert ohne jeden Grund 

Hasstiraden auf uns und vermittelt so jemanden, der sich wirklich über die CD ‚informieren‘ 

will, einen total falschen Eindruck.  

Besonders helle ist er auch nicht, schreibt doch tatsächlich, wir hätten uns „mit Ruß 

beschmiert fürs Foto“ – tatsächlich sind das HDR-Fotos, welche nachcoloriert wurden, 

dadurch entstehen diverse Schattierungen, jeder Mensch, der nicht farbenblind ist oder nur 

Schwarzweißcomics bevorzugt, sollte den Unterschied erkennen. Naja, Daniel nicht. 

Wahrscheinlich war er stinkbesoffen am Vortag, oder währenddessen, oder hat ihn seine 

Freundin (oder Freund) nicht rangelassen. Bussi, Daniel! 

 


